
SOMMERTOUR DER GRUPPE CDU/FDP:

WAS PASSIERT MIT DER

FEUERWEHRTECHNISCHEN ZENTRALE IN

RONNENBERG?
Veröffentlicht am 11.07.2024 um 15:45 von Redaktion Burgwedel-Aktuell

Im Rahmen ihrer aktuellen Sommertour machte die

Gruppe CDU/FDP Region Hannover bei der

Feuerwehrtechnischen Zentrale (FTZ) in Ronnenberg

halt. Bei einem Rundgang über das Gelände sowie im

Gespräch mit Christine Karasch, Dezernentin für

Öffentliche Sicherheit, und Simon Paulig, Teamleitung

Technische Unterstützung Bevölkerungsschutz, konnten

sich die Regionsabgeordneten ein eigenes Bild von der

Einrichtung machen. Diese ist bereits deutlich in die

Jahre gekommen und weist zahlreiche Defizite auf, wie

beengte Platzverhältnisse und eine veraltete technische

Ausstattung. Für einen möglichen Neubau stehen

derweil zwei Standorte zur Diskussion - auf dem

bisherigen Gelände in Ronnenberg oder in Hannover-

Bornum."Die Feuerwehrtechnische Zentrale in

Ronnenberg entspricht schon lange nicht mehr den

Anforderungen an eine moderne und zeitgemäße

Service- und Dienstleistungseinrichtung für die

Freiwilligen Feuerwehren. Bereits 2017 haben wir als

CDU in der damaligen Großen Koalition das Thema

vorangetrieben und beschlossen, dass die Regionsverwaltung einen Neubau auf den Weg bringen muss.

Bedauerlicherweise hat sich das Verfahren bislang in die Länge gezogen. Umso erfreulicher ist, dass uns nun im Herbst eine

Entscheidungsgrundlage vorgelegt werden soll. Es ist höchste Zeit. Die gute Erreichbarkeit der FTZ spielt für die Freiwilligen

Feuerwehren eine entscheidende Rolle. Ich plädiere deshalb für einen gut erreichbaren Neubau im Umland - also am

bisherigen Standort", erklärt der Gruppenvorsitzende der CDU/FDP, Bernward Schlossarek. Schlossarek weiter: "Leider ist

der Zustand der FTZ in Ronnenberg kein Einzelfall. Auch bei der Feuerwehrtechnischen Zentrale in Burgdorf muss Geld in

die Hand genommen werden, es herrscht akuter Platzmangel".Dass der Gebäudekomplex in Ronnenberg abgängig und

erneuerungsbedürftig ist, wurde den Regionsabgeordneten beim Blick in die Fahrzeughalle deutlich. Diese ist zu klein und

bietet zu wenig Platz für moderne Fahrzeuge. Für einige Sonderfahrzeuge müssen gar eigens angemietete mobile

Leichtbauhallen aufgestellt werden, um die Fahrzeuge sicher unterzubringen. Auch die Schulungsräume entsprechen nicht

mehr dem heutigen Standard.Christiane Hinze, stellvertretende CDU/FDP-Gruppenvorsitzende, fordert die

Regionsverwaltung zum Handeln auf: "Wenn man vor Ort sieht, welche vielfältigen Aufgaben hier unter schwierigen

Arbeitsbedingungen bewältigt werden, kann man nur den Hut ziehen. Unser Rundgang durch die FTZ hat noch einmal

deutlich gemacht, dass bei den baulichen und technischen Voraussetzungen dringender Handlungsbedarf besteht. Endlich

für moderne und attraktive Arbeitsbedingungen zu sorgen, das sind wir den engagierten Feuerwehrkameradinnen und -

kameraden schuldig".

Besuchten die Feuerwehrtechnische Zentrale (FTZ) in

Ronnenberg (von links): Gundhild Fiedler-Dreyer, Michaela

Michalowitz, Klaus Nagel, Maria Hesse, Ulrike Krause,

Christiane Hinze, Barbara Konze und Bernward Schlossarek

zusammen mit einem Mitarbeiter der Region Hannover und

Simon Paulig.Foto: CDU-Fraktion Region Hannover 
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